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Umsetzungsstand der einzelnen Entwicklungs- und 

Handlungsziele der Lokalen Entwicklungsstrategie der LAG 

Landkreis Freyung-Grafenau (Stand: Nov. 2017) 

Bitte beachten Sie: In der aktuellen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) wurde für jedes 

Handlungsziel als Ziel-Indikator die „Anzahl der geplanten Maßnahmen“ festgelegt. Es ist nicht 

erforderlich, dass diese Projekte über LEADER umgesetzt werden. Die aufgeführten Projekte 

erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Unter „Nicht LEADER (Auswahl)“ sind nur 

Projekte/Maßnahmen aufgeführt, die in der LES enthalten sind und/oder vom Sachgebiet 14 

„Wirtschaftsförderung, Tourismus, Regionalentwicklung“ bearbeitet wurden/werden und zur 

Erreichung der formulierten Zielen beitragen. 

Entwicklungsziel 1: „Demografie und Soziales“ 

Handlungsziel: Quanti-
tativer 
Indikator: 

Projekte: 

Die soziale und technische 
Infrastruktur unter dem Vorzeichen 
des demografischen Wandels 
sichern und anpassen (HZ 1/a) 

 eine adäquate, 
wohnortnahe 
Daseinsversorgung (z. B. 
technische Infrastruktur, 
Bildungseinrichtungen, 
Einzelhandel, medizinische 
Versorgung) sichern. 

 die nachhaltige Mobilität 
unter Berücksichtigung der 
Bedürfnisse aller 
Generationen durch 
Umsetzung von 
regionsübergreifenden und 
innovativen 
Verkehrskonzepten 
fördern. 

 die Attraktivität der 
Kommunen (z. B. durch 
Innenentwicklung, Bürger- 
und 
Generationentreffpunkte, 
neue 
Freizeitmöglichkeiten) 
fördern. 

 die Vernetzung (z. B. von 
Bildungseinrichtungen) 
vorantreiben, um 

Anzahl 
der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
4 

LEADER: 
bisher keines 
 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Dorfladen Kreuzberg 

 Sicherung der ärztlichen Versorgung im 
ländlichen Raum 

 Innenentwicklung und Leerstands-
Management in den ILEn 

 Bildungsregion Freyung-Grafenau 

 ÖPNV Konzept Landkreis Freyung-
Grafenau 

 Mobilitätskonzept (Tarifsystem) 
Bayerwald (ALE) 

 Forschungsprojekt iMONA (Intelligente 
Mobilität und Nahversorgung für den 
Landkreis Freyung-Grafenau) 

 
Wichtige konkrete Projekte, die in der LES 
enthalten sind, aber noch nicht umgesetzt 
wurden: 

 Ambulante Zahnärztliche Versorgung 

 Umfassendes 
Mobilitätsentwicklungskonzept 
Bayerischer Wald 
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Synergien nutzen zu 
können. 

Die Lebensqualität aller 
Generationen - vor allem der 
Kinder, Jugendlichen und Senioren 
- erhöhen und deren Bedürfnisse 
berücksichtigen. (HZ 1/b) 

 die Attraktivität der 
Region, gerade für junge 
Menschen und Familien, 
erhöhen und so die 
Abwanderung dieser 
stoppen. 

  die Bedürfnisse und 
individuellen Potenziale 
aller Generationen 
erkennen und fördern. 

 die Lebensqualität für 
Senioren und ihre 
Angehörige durch eine 
wohnortnahe Versorgung 
und den Aufbau 
ehrenamtlicher und 
integrativer Strukturen 
erhöhen. 

 

Anzahl 
der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
5 

LEADER: 

 Bewegtes Niederbayern  
o Dachantrag 
o Teilprojekt Bewegungsparcours 

Schönbrunn a. Lusen in der 
Gemeinde Hohenau 

o Teilprojekt Motorikpark mir 
Barfußweg  Röhrnbach 

o Teilprojekt Bewegungsparcours 
Zenting 

 Unterstützung Bürgerengagement 
 
Wichtige konkrete Projekte, die in der LES 
enthalten sind, aber noch nicht umgesetzt 
wurden: 

 Mehrgenerationen-Wohnprojekte 
 

Die Lebensqualität von Menschen 
mit Handicap verbessern und eine 
„inklusive“ Gesellschaft schaffen 
(HZ 1/c) 

 die Lebensqualität von 
Menschen mit Handicap 
erhöhen, deren 
Bedürfnisse 
berücksichtigen und damit 
die Inklusion vorantreiben. 

 

Anzahl 
der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
3 

LEADER: 

 Barrierefreies Freizeit- und 
Sportgelände Finsterau 

 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Netzwerk der Senioren- und 
Behindertenbeauftragten (ALE) 

 Reisen für Alle (Tourismus) 
 
Wichtige konkrete Projekte, die in der LES 
enthalten sind, aber noch nicht umgesetzt 
wurden: 

 Inklusives Bildungshaus Thurmansbang 

 Imagekampagne „Inklusion im 
Landkreis FRG“ 

Gesamt: 12  

 

  



 

3 
 

 

Entwicklungsziel 2: „Natur- und Umweltschutz, Kultur, Image und Identität“ 

 

Handlungsziel: Quanti-
tativer 
Indikator: 

Projekte: 

Die Natur- und Kulturlandschaft 
bewahren und durch ökologisch 
nachhaltiges Handeln die Natur 
und Umwelt schützen (HZ 2/a). 

 das Bewusstsein für den 
Wert der Umwelt und der 
Landschaft stärken.  

 zu einer ökologisch 
nachhaltigen Entwicklung 
beitragen, beispielsweise 
durch eine vielfältigere 
Nutzung der 
landwirtschaftlichen 
Flächen. 

 die Umwelt und das Klima 
schützen, den 
Energieverbrauch senken 
und die Nutzung 
regenerativer Energien 
intensivieren. 

 

Anzahl der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
3 

LEADER: 

 Freilichtmuseum Finsterau – Denkhaus 

 Bienen-Erlebnisweg – Teilprojekt 
Bienenerlebnispfad und 
Lehrbienenstand Waldkirchen 

 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Gründung „Zeitwende e.V. - nachhaltig 
leben & wirtschaften“ 

 Ökomodellregion Ilzer Land 

 Klimaschutzmanagement Landkreis 
Freyung-Grafenau 

 
Wichtige konkrete Projekte, die in der LES 
enthalten sind, aber noch nicht umgesetzt 
wurden: 

 Vernetzung der 
Umweltbildungseinrichtungen 

 Netzwerk „Blühende Landschaften“ 
 

Das kulturelle Angebot optimieren 
und vernetzen (HZ 2/b). 

 den Stellenwert der 
regionalen Kunst und 
Kultur erhöhen. 

 die attraktive Museums- 
und Kulturlandschaft 
stärken und vernetzen. 

 

Anzahl der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
3 

LEADER: 

 Naturbühne/Aufwertung des Stadtpark 
Waldkirchen 

 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Museum Raimundsreuter 
Hinterglasmalerei Schönbrunn 

 Kulturveranstaltungskalender Freyung-
Grafenau 

 
Konkrete Projekte, die in der LES enthalten 
sind, aber noch nicht umgesetzt wurden: 

 Inwertsetzung Kloster St. Oswald 

 Mobile Bühne Ilzer Land bzw. 
Röhrnbach 

 Museumsnetzwerk 

  
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Regionale Kultur, Traditionen und 
Brauchtum bewahren und leben, 
ohne dabei den Blick über Grenzen 
und in die Zukunft zu vergessen 
(HZ 2/c). 

 die regionale Kultur, 
Traditionen und 
Brauchtum bewahren und 
lebendig werden lassen. 

 ein interkulturelles und 
grenzüberschreiendes 
Miteinander fördern.  

 

Anzahl 
der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
3 

LEADER: 

 Kulturbühne Haus im Wald 

 Volksmusik-Akademie (nicht Hauptziel) 
 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Gute Nachbarschaft heißt… 

 Partnerschaft des Landkreises Freyung-
Grafenau mit der Stadt Třeboň 

 

Das Image der Region nach innen 
und außen verbessern und ein 
Bewusstsein für den Wert des 
Vorhandenen schaffen (HZ 2/d) 

 das Image als lebenswerte 
und weltoffene Region 
nach innen und außen 
kommunizieren und so 
verbessern. 

 ein Bewusstsein für den 
Wert des Vorhandenen 
schaffen. 

 

Anzahl 
der 
geplanten 
Maß-
nahmen:  
2 

LEADER: 
Bisher kein Projekt. 
 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Imagekampagne „MADE in FRG“ 

 Strategische Kommunikation (ALE) 

 Foto-Points in der ILE Wolfsteiner 
Waldheimat 

 
Wichtige konkrete Projekte, die in der LES 
enthalten sind, aber noch nicht umgesetzt 
wurden: 

 teilweise immer noch zu geringe fach- 
und gebietsübergreifende 
Netzwerkarbeit 

 

Gesamt:  11  
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Entwicklungsziel 3: „Regionale Wirtschaft, Freizeit und Tourismus“ 

 

Handlungsziel: Quantitativer 
Indikator: 

Projekte: 

Den Wirtschaftsstandort Freyung-
Grafenau sichern und stärken (HF 3/a). 

 die Unternehmen unterstützen, 
um wohnortnahe Arbeitsplätze zu 
sichern und neu zu schaffen  

 Existenzgründungen/Gründungen 
von Technologieunternehmen 
fördern und unterstützen. 

 Fachkräfte in der Region halten. 

 den Auspendlerüberschuss 
minimieren. 

 die technische Infrastruktur 
(Verkehrsinfrastruktur, Breitband, 
mobile Kommunikation) 
verbessern. 

 

Anzahl der 
geplanten 
Maßnahmen:  
3 
 

LEADER: 
Bisher kein Projekt. 
  
Nicht LEADER (Auswahl): 

 gewerbliche 
Wirtschaftsförderung 

 Fachkräftesicherung FRG 
(Berufsinfo-Tag, Ausbildungs- 
und Arbeitsbörse FRG) 

 Digitales Dorf Spiegelau-
Frauenau (i-Dorf) 

 Infrastruktur (ÖPNV, 
Bayerische 
Breitbandförderung, 
Digitalbonus-Bayern) 

 Imagekampagne „Made in 
FRG“ 

 Grenzüberschreitendes 
Firmenportal FRG 
 

Regionale Wirtschafts- und 
Energiekreisläufe initiieren und etablieren 
(HF 3/b). 

 die regionalen 
Wirtschaftskreisläufe, u. a. durch 
Förderung der Produktion und 
Vermarktung regionaler Produkte, 
stärken und eine nachhaltige 
Landwirtschaft fokussieren.  

 zur stärkeren Nutzung 
regenerativer 
Energien/Ressourcen beitragen. 

 

Anzahl der 
geplanten 
Maßnahmen: 
3 
 

LEADER: 
Bisher kein Projekt. 
 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Baukultur-Beratung 
Niederbayern (ALE) 

 Klimaschutzmanagement 
Landkreis Freyung-Grafenau 

 Aktivitäten Verein Zeitwende, 
Ökomodellregion Ilzer Land 

 
Konkrete Projekte, die in der LES 
enthalten sind, aber noch nicht 
umgesetzt wurden: 

 Regionale Produkte/Regio-
Markt/Kräuter/Stärkung 
regionaler 
Wirtschaftskreisläufe 
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Touristische Infrastruktur und 
Angebote optimieren (HF 3/c). 

 durch intensivere 
Zusammenarbeit und 
Anpassungen bei den 
Vermarktungs- und 
Organisationsstrukturen die 
touristische 
Wettbewerbsfähigkeit 
erhöhen.  

 Qualitätsverbesserungen in 
den touristischen Betrieben 
weiter vorantreiben. 

 die fehlenden touristischen 
und freizeitorientierten 
Angebote ergänzen. 

 

Anzahl der 
geplanten 
Maßnahmen:  
5 
 

LEADER: 

 Entwicklung eines MTB Trail 
Bayerischer Wald – Trans 
Bayerwald 

 Ausstattung der Aufenthalts-, 
Probe- und Seminarräume der 
Volksmusikakademie in Bayern 
(dient auch der Entwicklung im 
kulturellen Bereich) 

 Aufwertung des Pandurensteigs 

 Via Nova geht neue Wege – 
Bayerwald Pilger Spirit 

 Vernetzung der Ferienregion 
Nationalpark Bayerischer Wald 

 Bewegungsparks in Hohenau, 
Zenting und Röhrnbach (nicht 
Hauptziel) 

 
Nicht LEADER (Auswahl): 

 Weiterentwicklung des GUTi-
Tickets in den Landkreisen 
Freyung-Grafenau und Regen 

 Bierkulturregion Niederbayern 

 Neuausrichtung des Tourismus 
im Landkreis Freyung-Grafenau 

 activCARD Bayerischer Wald 

 Fortbildungsangebote für den 
Tourismus (in Zusammenarbeit 
Tourismus) 

 Touristische 
Wirtschaftsförderung 

 Kunstrasenplatz Röhrnbach 
 

Gesamt: 11  
 


